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Quelle: www.flickr.com/photos/romanywg/4200620700/
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Folgen des Klimawandels
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Meeresspiegel-
anstieg bis 2100

Globale Erwärmung 1.5°C 2°C 3-4°C 5-6°C

Weizen- und 
Maisernten (USA, 
Afrika resp. Indien)

?

Zerstörungskraft 
von Hurrikanen

Korallensterben / 
Versauerung der Ozeane Wachstums-

stop Auflösung Tod 150% saurer

Vom Aussterben 
bedrohte Arten ?
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«Klimaeffekte beschleunigen 
indirekt Krisen und Migration. 

Sie beeinflussen auf lange Sicht 
die Versorgungssicherheit des 
Landes direkt. 

Klimafreundliche Technologien 
bieten hier einen Ausweg. 

Gleichzeitig liefern sie Vorteile zur 
Bewältigung hybrider wie 

konventioneller Bedrohungen.»
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Track Record von Klimakonferenzen





12. November 2015, Zürich







High Ambition Coalition (HAC) 
setzt sich für 1.5°-Ziel ein



Klimaziele im Paris-Agreement
Artikel 2: Ziel
(1) Dieses Übereinkommen zielt darauf ab, durch 
Verbesserung der Durchführung des 
Rahmenübereinkommens einschließlich seines Zieles die 
weltweite Reaktion auf die Bedrohung durch 
Klimaänderungen im Zusammenhang mit nachhaltiger 
Entwicklung und den Bemühungen zur Beseitigung der 
Armut zu verstärken, indem unter anderem
a) der Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur 
deutlich unter 2 °C über dem vorindustriellen Niveau 
gehalten wird und Anstrengungen unternommen werden, 
um den Temperaturanstieg auf 1,5 °C über dem 
vorindustriellen Niveau zu begrenzen, da erkannt wurde, 
dass dies die Risiken und Auswirkungen der 
Klimaänderungen erheblich verringern würde;
b) die Fähigkeit zur Anpassung an die nachteiligen 
Auswirkungen der Klimaänderungen erhöht und die 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Klimaänderungen sowie 
eine hinsichtlich der Treibhausgase emissionsarme 
Entwicklung so gefördert wird, dass die 
Nahrungsmittelerzeugung nicht bedroht wird;
c) die Finanzmittelflüsse in Einklang gebracht werden mit 
einem Weg hin zu einer hinsichtlich der Treibhausgase 
emissionsarmen und gegenüber Klimaänderungen 
widerstandsfähigen Entwicklung.

Artikel 4: Mitigation
(1) Zum Erreichen des in Artikel 2 genannten 
langfristigen Temperaturziels sind die
Vertragsparteien bestrebt, so bald wie möglich 
den weltweiten Scheitelpunkt der Emissionen
von Treibhausgasen zu erreichen, wobei 
anerkannt wird, dass der zeitliche Rahmen für 
das Erreichen des Scheitelpunkts bei den 
Vertragsparteien, die Entwicklungsländer sind, 
größer sein wird, und danach rasche 
Reduktionen im Einklang mit den besten 
verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen 
herbeizuführen, um in der zweiten Hälfte 
dieses Jahrhunderts ein Gleichgewicht 
zwischen den anthropogenen Emissionen 
von Treibhausgasen aus Quellen und dem 
Abbau solcher Gase durch Senken auf der 
Grundlage der Gerechtigkeit und im Rahmen der 
nachhaltigen Entwicklung und der Bemühungen 
zur Beseitigung der Armut herzustellen.



Paris: Netto-Nullemission von 

Treibhausgasen
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Klimaziele der Länder sind (noch) ungenügend



Schweiz EU/(USA) Paris-kompatibel

Ab 2020, eigene Treibhausgas-Reduktion pro Jahr

-4% 
pro 
Jahr

-2% 
pro 
Jahr

-1% 
pro 
Jahr

Reduktionsziele im
Vergleich



Szenarien mit weniger als 2 
Grad Erwärmung

Tatsächliche Emissionen am 
obersten Rand

Machbarkeit negativer 
Emissionen noch unklar





Paris: Netto-Nullemission von 

Treibhausgasen
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Source: Global Carbon Budget (2017, unpublished), Peters (2017) Who is winning the emissions tug-of-war?

Weshalb steigen CO2-Emissionen 
aktuell nicht mehr?



Source: BP 2017; Jackson et al 2015; Global Carbon Budget 2016

Erneuerbare sind im Vormarsch



Die Zukunft ist nicht die 
Vergangenheit

Pensionskasse Coop 31



Rekord-Abkommen

32



Was ist Trumps Einfluss auf 
weltweite und schweizerische 
Klimapolitik?

33
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Austausch BAFU, 22. März 2016, Bern



Klimaschutz-Hebel der Schweiz

Inlandemissionen, 
geregelt durch CO2-
Gesetz, MuKEn, etc.
(50 Mio.t CO2eq/a)

Import graue 
Treibhausgasemissionen
Inkl. Dreckstrom
(+110 Mio.t CO2eq/a)

Internationale Luftfahrt ab Schweiz
(+10 Mio.tCO2eq/a-Wirkung)

Portfolioinvestitionen
(verbunden mit 
230 Mio.t CO2eq/a)

Direktinvestitionen
(verbunden mit 
270 Mio.t CO2eq/a)

Internationale Klimafinanzierung
(Anpassungsprojekte, 
Mitigationsprojekte
(-100 Mio.tCO2eq/a?)

Mitbestimmung 
Richtlinien/Abkommen 
von 
Entwicklungsbanken, 
Exportrisikogarantie, 
UNFCCC, ICAO, IMO, 
WTO, BIZ etc.

(?? Mio.t CO2eq/a)

Export graue 
Treibhausgasemissionen
(-55 Mio.t CO2eq/a)

Finanzplatz Schweiz
(verbunden mit 1’100 Mio.t CO2eq/a)

Klimawirkung Exportprodukte
Im Ausland
(?? Mio.t CO2eq/a
Maschinenindustrie 12 Mio.t CO2/a)



Top-CO2-Emittenten (2014)

Country CO2 emissions (kt)

China 10,540,000

United States 5,334,000

India 2,341,000

Russia 1,766,000

Japan 1,278,000

Germany 767,000

International Shipping 624,000

Iran 618,000

South Korea 610,000

Canada 565,000

Brazil 501,000

Saudi Arabia 494,000

International Aviation 492,000

Mexico 456,000

Indonesia 452,000

United Kingdom 415,000

Australia 409,000

South Africa 392,000

Turkey 353,000

Italy 337,000

France 323,000

Poland 298,000

1’100’000 kt CO2eq
(mitbeeinflusste Emissionen 
durch Finanzplatz eingerechnet)

6.



Klimaschutz-Hebel der Schweiz

Inlandemissionen, 
geregelt durch CO2-
Gesetz, MuKEn, etc.
(50 Mio.t CO2eq/a)



 

Verbleibendes CO2-Budget für die Schweiz (<2 Grad C)
(Annahme: Pro-Kopf-Budget weltweit gleich ab 1990)

Plan Bundesrat



Klima-allianz.ch



Marktverzerrung korrigieren: 

Umfassende Treibhausgasabgabe

Erweiterung heutige CO2-Abgabe auf Brennstoffe:

- auf alle Treibhausgase statt nur CO2

- auf alle importierte fossilen Energieträger (inkl. jene für 

Kunststoffe etc.), bei Treibstoffen Angleich an Nachbarsländer

- auch auf graue Treibhausgasemissionen beim Import von 

Güter/Dienstleistungen (Grenzsteuerausgleich)



Ersatzzyklen limitieren Handlungsspielraum
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Typische Lebensdauer in Jahren

⇒Nächster Ersatz muss
Paris-kompatibel sein

⇒Aktuelle Infrastruktur muss
Paris-kompatibel werden



Nötige Hauptmassnahmen national

Übergeordnet 
- Treibhausgasabgabe 
- Klimaverträglichkeitsprüfung

Verkehr 
- Neuwagenziel 20 g CO2/km im Jahr 2030 (75% elektrisch, Rest 3-Liter-
Auto)
- leistungsabhängige Verkehrsabgabe Personenwagen (analog LSVA)
Gebäude 
- Sanierungsaufforderung für schlechteste Gebäude (GEAK F&G)
- Ersatz/Neubau Heizung nur noch erneuerbare Energien (wenn 
wirtschaftlich tragbar)
Wirtschaft 
- Motivation und Technologie/Wissen für Netto-Null (Zero-CO2-Pläne)
- Nicht-CO2-THG eliminieren (ChemRRV, F-Gase, Zement)
Landwirtschaft
- Flächenanforderungen Tierhaltung/Futtermittel-Fussabdruck reduzieren
- Produktions- und Ressourceneffizienzbeiträge (AP)



Und die Schweiz? Job fängt erst an!



Treibstoffe stabilisiert, Brennstoffe Abnahme 

weitere CO2-Abgabe-Erhöhung per 1.1.18

45BAFU 2017



Zwischenfazit: Paris umsetzen heisst ...

• „Zero“ ist das Ziel: Netto null Emissionen bis 2050 gilt weltweit. Viel-
emittenten müssen aber schon vorher auf Null kommen – die 
Schweiz bis 2038. 

• Verdoppeln statt verlangsamen: Die aktuelle jährliche 
Reduktionsrat muss von 2% pro Jahr auf 4% beschleunigt (statt auf 
1% verlangsamt) werden.

• Globale Verantwortung wahrnehmen: Wohlhabende Länder 
beanspruchen die „Atmosphäre“ übermässig. Die Schweiz muss 
darum Schutzmassnahmen gegen mitverschuldete Klimafolgen mit 
mindestens 1 Mrd. USD/Jahr unterstützen. 

• Emissionsreduktion im Ausland ersetzt Inland-Klimaschutz 
nicht: Auslandreduktionen sind aber sinnvoll, um unsere enormen 
Klimawirkungen im Ausland auf null zu bringen. 

• Alles und Alle angehen: Konsequente Regeln für alle CO2-
intensiven Aktivitäten in allen Sektoren (inkl. Verkehr, Finanzplatz 
sowie mitversursachte Emissionen im Ausland).
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Top-10 Klimatipps
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Quelle: WWF Schweiz, 2015







Glück statt Besitz

22.10.2013 56















Woran scheitert‘s?

Ich nehme den Klimawandel nicht (als Bedrohung) wahr.

Ich komm mit der Bedrohung nicht klar / verdränge es.

Ich fühle mich nicht verantwortlich.

Ich weiss nicht, was ich tun kann.

Ich mache irrelevantes und habe damit mein Soll subjektiv erfüllt.

Mir ist es zu aufwendig/teuer.

Ich schaffe es nicht, meine Gewohnheiten zu ändern.

63

Je nach Situation/Person braucht‘s andere Strategie!



Nachhaltiges Handeln muss 
Strukturen verändern

Jungle.png

Quelle: Bilharz 2009 S. 160

Strukturen 
(nichtnachhaltig)

Individuelle 
Strukturen 

(nachhaltig)

Kollektive 
Strukturen 

(nachhaltig)

Nachhaltiger 
Konsum (Andere)

Nachhaltiger 
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(Indivuduum)

Nichtnachhaltiger 
Konsum
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Fazit: Was können wir Schweizer
machen, damit die Erderwärmung
1.5°C nicht übersteigt?

66

1. Herausforderung anerkennen und anpacken
2. Privat, als Staatsbürger, als Chefin und als Mitarbeiter
3. Politische Rahmenbedingungen schaffen, die

klimaverträgliche Infrastruktur, Transformation und 
Innovation fördert und fordert

4. Die Stärken und Hebel der Schweiz für Klimaschutz im 
Ausland nutzen (Finanzplatz, Exportindustrie, 
Direktinvestitionen..)

Ziel: Es muss attraktiv und einfach werden für 
Nicht-Fachmänner und –frauen im In- und Ausland 
klimaverträglich zu leben



Ab 12. Oktober im Kino

67

Fight like the world depends on it. 

Because it does.
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